olala pocztowa ulszezona gotówką. ee. Einzelpreis 20 Groſchen. 


Unabhängige Tageszeitung. 
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beilage „Die Welt am Sonntag“ gl. 5.50), mit portofreier Zustellung Bl. 4.50, (mit Mufa 

Sonntagsbeilage 81. 6.—). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime⸗ 

terzeile 10 Groſchen, im Rellameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 82 Grofje 
(Bei Wiederholung Rabatt). 
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Der Konflikt zwiſchen dem | 
Wojewoden. | | 
Die Oppoſitionsparteien behaupten in ihren Organen, 
daß der Wojewode Dr. Grazynski den Konflikt vom Zaun 
gebrochen hat, um einen Vorwand zu haben, die Vertagung 
des Sejm bei den Zentralbehörden durchzuſetzen. Die Vor⸗ Centrolewlongreß 4 


fälle vor der Vertagung, als auch nach 9 i 
jedoch, daß der Wojewode, in Erkenntnis der ichtigleit Einige Zeitungen brachten die Nachricht, daß die Erhe- Zentrolew unter dem Titel „An, der tion auf die 
Aufrechterhaltung der Verhandlungen des Seim, alles daran bungen die über Auftrag der Behörden gegen die Initig. Polnisch Regierung“. e ; 
geſetzt hat, um aus dem Konflikte einen Ausweg zu finden. toren des Bentrolew in Krakau eingeleitet worden ſind, eine Ser Bentrolew iii nicht llt 
Der Wojewode hatte bereits das Oekret des Staatspräſiden“ Unterbrechung erfahren haben. 1 x „ge olew ift jo merkwürdig re 5 
ten über die Vertagung des Sejm in Händen, als er den Wie aus maßgebender Quelle mitgeteilt wird dauern die genblicke r Verfaſſer epe Artikels — pdha Au- 
Seimmarſchall Wolny erſuchte, einen Seniorenkonvent einzu- Erhebungen gegen die Organiſatoren und Teilnehmer des ge „ wo es ſich um e Schaffung s gemein ſames 
berufen und bei demſelben hat er dann einen annehmbaren Kongreſſes des Zentrolews, die an der Demonſtration gegen Programmes Handeln würde, zerfallen müßte. 
Kompromißvorſchlag gemacht, daß der Seim das durch den den Staatspräſidenten teilgenommen haben, über Auftrag uebrigens hat die ganze polniſche Sejmoppoſition mur 
Wojewodſchaftsvat beſchloſſene und durch das Miniſterium der Staatsanwaltſchaft weiter und die einzelnen Perſonen, ein deſtruktives Biel, fie will nämlich die Regierung Pil- 
beſtẽ Budget in feiner Gänze annehmen und gleichzei- die an demſelben teilgenommen haben, werden weiter ein- ſudski ſtürzen, fie ijt aber nicht imſtande, dieſelbe durch eine 
tig ein zweites Geſetz mit den dem Sejm als notwendig er- vernommen. beſſere Regierung zu erſetzen. 
ſcheinenden Aenderungen beſchließen ſoll. Selbſt in den Wie weiters bekannt wird, erklären viele der Einver⸗ Auf dieſem Grunde gibt der Verfaſſer dieſes Artikels 
Kreiſen der Opposition ſind ernſte Stimmen laut geworden, nommenen, daß ſie an der Demonſtration gegen den Staats- zu, daß „die Polen Recht haben, wenn ſie behaupten, daß 
den Antrag des Wojowoden anzunehmen und nicht ſachliche präſidenten nicht teilnehmen wollten. Einige behaupten, daß der grakauer Kongreß „ein deſtruktives Mittel ift”. Dann 
Kritik, ſondern perſönliche Parteigehäſſigleit und Demago- fie in dem Lärm verſchiedene Abſchlutte der Reſolubion, un- ſprich der Verfaſſer von dem Zentrolewkongreß ſelbſt und 
gie haben dazu geführt, daß mit der Ablehnung des Vor- fer anderem auch die gegen den Staatspräſidenten gerich- stellt fejt, daß die ſcharfen Reden gegen Marſchall Pilſudsdi 
ſchlages das Schickſal des Sejm beſiegelt war. 1 teten nicht gehört haben. Andeve wiederum erklären, daß und den Staatspräſidenten nicht in einer öffentlichen Ver⸗ 
Auch jetzt läßt es der Wojewode nicht an Bemühungen ſie gegen ihren Willen aus Furcht vor den en e ee ſammlung, ſondern in einer geſchloſſenen, wo nur die Elite 
fehlen, um den Gejm wieder eröffnen zu können. Es iſt ſeitens der Parteien, denen fie angehören, für die Reſolu⸗ der Partei Zutritt hatte, gehalten wurden. Man könn⸗ 
jogar agrese aapa ba er Sejm im nächſten ee geſtimmt haben. te fagen — ſchließt der Verfaſſer, — daß die Führer der 
wieder © en n wird. ` einzelnen Gruppen nicht ganz fiher der Maſſen waren, die 
C0000 A 
nur leere Phraſen zur Abwälzung der Verantwortung für veſpondenz aus Warſchau über den Krakauer Kongreß des — D 
die Arbeitsunfähigkeit des Sejm ſind. Die Oppoſitionspar⸗ hh ο 0002000 02000E00000000000 000000 220000 01H 09 anSERR 000 
teien haben bei der erſten Beratung des Budgetausſchuſſes Motive umſonſt. Die Oppoſition kennt nur einen Weg es fih ihm um die Bekämpfung einzelner Perſonen handelt. 


bewieſen, daß für fie an erſter Stelle das perſönliche, an zur Befeitigung der wirtſchaftlichen Kriſe und der beſteht, Sein Hauptzweck, der Regierung ſeine Stärke zu beweiſen, 


zweiter Stelle das Parteienintereſſe und dann erſt, inwie⸗ in der rückſichtsloſen Bekämpfung der Sanacjal ijt erreicht und ob dabei ein Indereſſe, deffen Vertretung zu 
ferne es weder den perſönlichen Inteveſſen der führenden! Es wird wohl niemand das Recht der Opposition be- feinen Pflichten gehören würde, verletzt worden ift oder 
Abgeordneten oder den Parteiintereſſen nicht zuwiderläuft, ſtreiten, an den Maßnahmen der Regierung ſachliche Kritik nicht, ijt Nebenſache. 
das allgemeine Intereſſe gilt. Es bedarf wohl keines kraſ⸗ zu üben und dieſelben zu kontrollieren, aber es ift eine alte Wir glauben eine nügende Chavakteviſtik dieſes Man⸗ 
ſeren Beiſpieles, als daß die Abgeordneten, die fortwährend Regel der Parlamentarier, insbeſondere derer, die ſich mur nes der ſich als Herr Ha ſchleſiſchen Sejm gebärdet gege- 
über die ſchweve Krife, die wir durchmachen, und über die durch Parteienverhetzung eine Position geſchaffen haben und ben zu haben und erachten es nicht als notwendi ; 
2 > $ . f Pr 12 5 wo 5 By 343 í \ g zu den 
Tatenloſigteit der Regierung zur Bekämpfung derſelben Kla-“ die fih nur durch eine ſtändige Spannung in der politiſchen Marſchallsgerichten und anderen unangenehmen Vorfällen 
gen führen, als ersten Schritt zur Beherrſchung der Kriſe Atmosphäre erhalten können, den Mangel an ſachlichen Ar- aus den letzten Jahren di liti fen i 

5 è ; AH ra ; | i 2805 ; | hren dieſes Politikers greifen zu mitf= 
die Erhöhung der ſchon bisher zu hohen Diäten der Abge- gumenten durch perſönliche Angriffe zu erſetzen und dema- ſen, um die Oeffentlichkeit vor dieſem beſten Schauſpieler 
ordneten evachtet haben und dieſelbe mit allen Stimmen ge- gogiſche Phraſen zum Fenſter hinauszuſchmetteen, damit der Aer Dn Abgeordneten zu warnen 

gen die Stimmen der Regierungspartei beſchloſſen haben. gläubige Wähler erkennen kann, welchen Helden er im Sejm r 7 4 i 
Was werden dazu die Wähler fagen? Im Lande herrſcht als ſeinen Vertreter hat. Korfanty, der durch feine Hand. Die letzten Jahre haben auf allen Gebieten bewieſen, 
bitterſte Not und die Vertreter des Volles erklären mit faſt lungen der letzten Jahre ſeine Verdienſte um Schleſien und welche wertvolle Kraft Schleſien durch die Ernennung des 
1000 Zloty Entſchädigung für ihre „gedeihliche“ Arbeit als Polen, die vielfach überſchätzt werden und im Lichte der Or. Grazynsti zum Wojewoden erlangt hat. Ein unermüd⸗ 
Abgeordnete nicht auskommen zu können, fie müſſen 1300 Wirklichteit ſehr zuſammenſchmelzen, zunichte gemacht hat licher, ſelbſtloſer Arbeiter, deſſen größtes Vergnügen in der 
Zloty haben. Dieſelben Abgeordneten, die mit Argusaugen lijt zum wahren Diktator Schleſiens geworden. Durch feine Erlangung eines edlen Zweckes gelegen ift, vackert fih Tag 
darüber wachen, ob ein doch sicher kärglich bezahlter Staats- parlamentariſche Routine und feine Gabe, ſelbſt die inhalts- für Tag, um das ihm anvertraute Land zu heben und muß 
beamte nicht auf irgend welche, ſelbſt geſetzliche Weiſe, ſich loſeſten Reden in einer Form zu bringen, daß ſie dem nicht nicht ſachliche Kritik, ſondern Anpöblungen von Leuten dul- 
ein Nebeneinkommen geſichert hat, haben die Stirne fih ihre nachprüfenden Zuhörer oder Leſer als Duinteſſenz des tie- den, die ſelbſt bei ſachlicher Kritik ſehr ſchlecht abſchneiden 
Monatsbezüge noch zu erhöhen. Wenn dieſes Vorgehen den fen Wiſſens und als Nachweis von Patriotismus erſcheinen, würden. 1 205 ; 
Wählern nicht die Augen über die Wirklichkeit öffnen und hat er ſich im ſchleſiſchen Sejm, nicht nur in ſeiner Partei, Es iſt natürlich, daß die Maßnahmen des Wojewoden 
den Glauben an die demagogiſchen Phraſen nehmen wird, fonden auch bei feinen Oppoſitionskollegen, eine Stellung nicht immer unfehlbar ſein können, aber der Wojewode wird 
dann ſind ſie nicht fähig einer ſachlichen Kritik und in ihre geſchaffen, daß fein Wort bei der Oppoſition als maßgebend ſicher für eine ſachliche Kritik empfänglich und Ratſchlägen 
Parteiinteveſſen jo eingebapſelt, daß ihnen ſchwer zu helfen gilt und von den anderen Parteien nicht überprüft und ohne zugänglich ſein und einen einmal gefaßten Beſchluß nicht als 
iſt. i Widerrede akzeptiert wird. Zu welchen Abſurden die Po- letztes Wort betrachten und denſelben, falls er ſich von ſeiner 

Es wird behauptet, die Oppoſition konnte den Vor- litik der Korfantypartei führen kann, hat die jüngfte hen, Unrichtigkeit überzeugen würde, ändern oder zurückziehen. 

ſchlag des Wojewoden nicht annehmen, da dadurch die terdebatte im Kattowiger Gemeinderate bewieſen. Dem Ge- Daß aber, was im ſchleſiſchen Sejm und in der Oppoſitions⸗ 
Grundfeſten der ſchleſiſchen Autonomie erſchüttert und ein meinderate ſtanden 15.000 Zloty als Theaterſubventionen preſſe geſchieht, ift keine ſachliche Kritik, ſondern ein erbitter 
unerwünſchtes Präjudiz geſchaffen worden wäre. Dazu er⸗ zur Verfügung. Die Regierungspartei hat einen gewiß ge. ter perſönlicher Kampf, der im Bewußtſein feiner Kraftloſig 
lauben wir uns darauf aufmerbſam zu machen, daß ſelbſt rechten Antrag geſtellt, die Subvention zwiſchen dem deut⸗ keit vor keinem, ſelbſt dem unehrenhafteſten Mitteln zurück 
Seimmarſchall Wolny; den ſicher niemand allzu großer Sym- ſchen und polniſchen Theaterverein zu teilen und jedem 7500 ſchreckt. a : | 

pathien für die Regierung zeihen wird, der aber anderſeits Zloty zu geben. Abgeordneter Korſanty erklärte, daß ſeine Deshalb müſſen wir zu dem Schluſſe kommen. bah iE 
als ausgezeichneter Jurist und Kenner der ſchleſiſchen Ver- Partei für dieje Frgge lein Intereſſe hab und ſich daher der der Vertagung des ſchleſiſchen Sejm nicht der 1 ' 
hältniſſe bekannt ift, ſich für den Vorſchlag ausgeſprochen Abjtimmung enthalten werde, worauf der Antrag auf Zu- ſondern die Oppofition die Schuld trägt und das Ir 25 der 
hat, nachdem er denſelben eingehend mit dem Wojewoden be. weiſung des ganzen Betrages an die deutſchen Theaterge⸗ wenn der richtige Standpunkt des Wojewoden prcn Ae AA 
ſprochen hatte. Bei gutem Willen hätten ſich ſicher Mittel ſellſchaft mit den Stimmen der Deutſchen und der Sozialde Gültigkeit des durch den Wojewodſchaftsrat 

und Wege gefunden, die die Bedenken der Oppoſition be- mokraten gegen die Stimmen der Regierungspartei ange⸗ Budgets irvig wäre. 5 
langlos machen würden. Aber die Oppoſttion ift zu der Sit. nommen worden ijt. Wir wollen hier nicht das Meritum die- Jegzt wäre der richtige Zeitpunkt, ſich aus den Klauen 
zung mit vorgefaßten Plane gekommen, den Kommandomf fer Frage beſprechen, aber ift es nicht ein Hohn, wenn der des Diktators, Sorſanty zu befreien und alle Mittel und We. 
des Abgeordneten Korfanty, der durch ſeine heuchleriſche Er» ſich immer als polniſcher Heros ausgebende Korfanty das ge im Anwendung zu bringen, um dem ſchleſiſchen Seim, 
klärung über das Recht der Eltern bei der Wahl der Schule polniſche Theater zu ‚Genfer des deutſchen Theaters der dem ſo wichtige Aufgaben bevorſtehen, wieder arbeitsfähig 
ihrer Kinder die deicjigläubigen deutschen Abgeordneten Subvention beraubt. Gu dieſem Grade der nationalen au machen. RER b 
eingefangen hat, ift erſchollen und da wären alle fachlichen Selbſtverleugmung dann es der Held Korfanty bringen, wenn 
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Abſturz des antifaſziſtiſchen Fliegers. 
Mit dem Abſturz des antifaſchiſtiſchen Fliegers auf 


ſchweizeriſchem Gebiet am vergangenen Sonnabend beſchäf⸗ 


tigen ſich die franzöſiſchen Behörden. Es wurde feſtgeſtellt, 
daß der Flieger erſt vor wenigen Tagen ſein Pilotexamen 
gemacht hatte und mit feinem Fluglehrer eine Rundreiſe 
durch die Schweiz unternommen hat. In der Tüdlichen 
Schweiz hatte der Lehrer ſeinen bisherigen Schüler allein 


jei, habe der Lehrer erfahren, daß fein Schüler nach Mailand 
geflogen ſei, und auf dem Rückfluge verunglückt ſei. Die 
fvanzöſiſchen Behörden betonen, daß der Flieger in Frant- 
reich keine Unterſtützung gefunden habe, daß er vielmehr 
den franzöſiſchen Behörden ſeine wahren Abſichten nicht 
mitgeteilt hatte. 


Einigung der Ruomintang. 
London, 14. Juli. Wie „Daily Telegraf“ aus Peking 
meldet, hat ſich die Kuomintangpartei, die ſich nach dem To⸗ 


de ihres Begründers Dr. Sunyatſen im Jahre 1925 in zwei 


Richtungen geſpaltet hatte, wieder zuſammengeſchloſſen. Die 


beiden Richtungen haben eine Erklärung veröffentlicht, in Nebenstehende Mappe ſtellt 


der ſie die Abſicht werkünden, eine Regierung zu bilden. Das 
bedeutet, daß der Führer der Extremiſten, Wangtſchingweiz 
mit den Generälen Yenhſenan und Dengjuhſiang gemeinſam 
arbeiten will. 


Die Cage in Agypten. 
Die Lage in Aegypten wird von verſchiedenen engli⸗ 


ſchen Blättern als ſehr ernſt geſchildert. Die Blätter ver⸗ 


weiſen darauf, daß durch die Schließung des ägyptiſchen 
Parlamentes eine bedenkliche Zuſpitzung der innerpolitiſchen 


Verhältniſſe in Aegypten eingetreten ſei. Dieſe Schließung 


des Parlamentes ift vor wenigen Tagen durch den König 


Fuad von Aegypten angekündigt worden, nachdem zunächſt 


das Parlament auf einen Monat vertagt wurde. 


Reichsfinanzminiſter Dietrich bei guter ſw. Weiter nördlich hat er Niewiez beſetzt. 


Gefundbeit. 


Berlin, 14. Juli. Entgegen anderen Nachrichten der vorrückenden Gegners, der jeine größten Anſtrengungen 
daß der Reichs⸗ längs des Bahngeleiſes Molodeczuo—Lida auf Lida fon- 


Montagmorgenpreſſee wird mitgeteilt, 
finanzminiſter Dietrich durchaus wohlauf iſt. 


Zuſammenſtöße 210 7100 Arbeitern und 
f olizei. 
In der PETER aM 2 Columbien kam es 


in einer Stadt zu blutigen Zuſammenſtößen zwiſchen Arbei⸗ 


teen und der Polizei. Die Arbeiter vevſuchten eine Studen⸗ 
tenverſammlung zu ſtürmen. Die Polizei ſchoß nach blinden 
Salven in die Menge, wovauf es zu einem wüſten Tumult 
kam. Eine Perjon wurde getötet, 12 Poliziſten und zwei 
Arbeiter wurden verletzt. 


Annahme des Londoner Flottenpantes 
in Amerika. 

Die Annahme des Londoner Flottenpaktes durch die ver- 
einigten Staaten von Amerika iſt nach Anſicht amerikaniſcher 
politiſcher Kreiſe noch nicht geſichert. Präſident Hover hat 
einige Senatoren für das Wochenende zu ſich eingeladen, 
aum mit ihnen über die politiſche Lage zu beraten. Da bei 
den Verhandlungen des amerikaniſchen Senates über die 
Ratifizierung des Londoner Flottenabkommen in den letzten 
Tagen die Beſchlußfähigkeit nur knapp erreicht wurde, fo 
find die fehlenden Senatoren noch einmal aufgefordert wor⸗ 
den, an den Senatsberatungen teilzunehmen, um das Par: 
lament beſchlußfähig zu erhalten. 


Dorunterfuchung gegen Major pabſt 
f l eingeleitet. 

Wien, 14. Juli. Nach Blättermeldungen ift auf An- 
trag der Staatsahwaltſchaft gegen den früheren Staatsleiter 
der Heimatſchutzverbände Major Pabſt, der bekanntlich vor 
einigen Wochen ausgewieſen wurde und gegenwärtig in Ve⸗ 
nedig ſich aufhält, wegen Aufwiegelung gegen die Staats⸗ 
gewalt die Vorunterſuchung eingeleitet worden. Von dem 
Ergebnis der Vorunterſuchung wird es abhängen, ob gegen 
Major Pabſt ein Steckbrief erlaſſen wird. Das Geſetz ſieht 
eine ſolche Maßnahme bei hochverräteriſchen Umtrieben 
vor. 


Der Strafantrag im Berufungsprozeß 
Stinnes. 
Berlin, 14. Juli. In der Berufungsverhandlung des 


Stinnesprozeſſes beantragte heute der Vertreter der Ankla⸗ 
gebehörde gegen den Hauptangeklagten Hugo Stinnes 
Reichsmark, wobei 20.000 
Reichsmark als durch die Unterſuchungshaft verbüßt gelten 
ſolle. Bei dem Angeklagten von Waldow und Bela Groß, 


eine Geldſtrafe von 100.000 


die in erſter Inſtanz zu je vier Monaten Gefängnis verur⸗ 
teilt worden waren, trat der Staatsanwalt für die Verwer⸗ 


fung der Berufungen ein. Gegen den Angeklagten Leo 


Hirſch beantvagte er eine Geldſtrafe von 2000 Reichsmark, 
wovon 1000 Reichsmark, als durch die Unterfuhungshaft 
verbüßt gelten ſollen. Der Strafantvag gegen den Ange⸗ 
klagten Lothram lautete auf 10.000 Reichsmark Geldſtrafe, 
wovon 2000 Reichsmark auf die Unterſuchungshaft ange⸗ 
vechnet werden folen. 


Die Bewegung des bürgerlichen 


Ungehorſams ſoll beſeitigt werden. 
London, 14. Juli. Einer 


der geſetzgebenden Verſammlung 
beauftragt, ſich zu Ghandi und den beiden ebenfalls in Haft 
befindlichen Anhängern Nehrus zu begeben, um ſie zur Ein⸗ 
ſtellung der Bewegung des 
anlaſſen. 


guſt zu einer außerordentlichen Tagung, wie aus Kreiſen 
i des polniſchen Negierungsblods mitgeteilt wird einberufen 
weiter fahren laſſen. Evit als er nach Paris zurückgekehrt è 


Situation auf! 


bei Wyzgrodek Tüdli von Krzemieniec, die angreifende Ar- 
mee iſt 3000 Mann Infanterie von Artillerie tatkräftigſt un⸗ 


griff Dubno erobert. Mesmer o 
Am Styr im Rayon der 2. und 3. Iomee Kämpfe mit Hotkamysk DA ai O Stuck 
| Töfaleni Charatter. „ „ RER 


Meldung der „Times“ aus waltungsbehörden im ganzen Lande einheitlich ordnet, ift ein 
Simla zufolge, hat die Gruppe der gemäßigten Hindus in | großer 
den Abgeordneten Jayakar tung. 


bürgerlichen Ungehorſams zu ver | 
er kraftwagen, der mit Mitgliedern eines 


„Neues Schleſiſches Tagblatt. 2 


see 


Der Schleſiſche Sejm ſoll in den erſten Tagen des Au⸗ 


Nr. 187. 


et Sein. 


werden. Vor etwa 15 Tagen war der Sejm durch einen Er⸗ 
laß des polniſchen Staatspräſidenten vertagt worden. 


nipen Front am 
1920. 


—ͤ ä —— — — 


et po 
14. Jul 


die Situation am 14. Juli 1920 
dar. 


An der ſüdöſtlichen Front. 
Auf der ganzen Linie des Prut⸗Kämpfe. Weiter nach 
Norden große Angriffe des Feindes auf unſere Poſitionen 


© Hef 


— 


4 ! oe 
terſtützt, ſtark. Die Polen haben alle Poſitionen behaup⸗ Lida fE 
tet. ? 


Die feindliche Kavallerie hat durch einen plötzlichen An⸗ 


t Grodno 98 l 
Nowogrodek » Stofpce 


Nordöſtliche Front. 19 
4. Armee: Auf dem Abſchnitte in der Poleſizer Gruppe 


im Rayon des Styr und Horyn verhält fidh der Feind paj- 
Die erſte Armee weicht unter dem Drucke des gewaltſam 


zentriert. Oſzmiano und Smorgon werden durch den 
Feind beſetzt. RERI 
Deutſche Antwortnote auf Briands 
Denkſchrift. 
Die deutſche Antwortnote auf die Paneuropadenkſchrift 
des franzöſiſchen Außenminiſter Briand wird morgen in Pa⸗ 
vis überreicht werden. 


Begründung der Reviſion Bös 
fertiggeſtellt. 

Berlin, 14. Juli. Die Begründung des Berufungsan 
trages in dem Prozeß gegen den Oberbürgermeiſter Böß i 
jetzt fertiggeſtellt und dem Staatsanwalt beim Oberpräſidiu 
zugeleitet worden. Mit dem Verhandlungsbeginnn vor 2 
Oberverwaltungsgericht wivd Mitte Auguft zu rechnen fein 4 

5 3 O PtOSKIROW 
Rondolenz Minifter ſtwiatkowski wege 
der Rataftrophe in Neuroden. 

Der Handelsminiſter Ing. Kwiatkowski hat zu Han⸗ 
den des Miniſters für Staatswirtſchaft in Berlin ein Ko 
dolenztelegramm abgeſandt, auf das der Chef des deut- 
ſchen Bergwerkweſens Vizeminiſter Trendelenburg herz⸗ 
lich dankte. 


ſehure Podolskı 


nest 


O eines einen Ausflug unternommen hat, ſchwer verunglückt. 
Der ruſſiſche Spionagefall in Berlin. um einen Zuſammenſtoß mit einem Auto zu vermeiden, zog 

Berlin, 14. Juli. In einem frühen Mittagsblatt wird der Führer des Laſtkraftwagens die Bremſe ſo ſtark an, daß 
von einem ruſſiſchen Spionagefall in Berlin berichtet. Wir der Wagen ſich überſchlug und die Inſaſſen unter ſich be⸗ 


‚ erfahren hierzu von unterrichteter Seite, daß es fidh nicht grub. Der Führer war ſofort tot, feine Ehefrau und eine 


um eine Spionageangelegenheit gegen Deutſchland handelt. weitere Perſon erlitten ſchwere Verletzungen und mußten ins 
gend eine Verletzung deutſcher Geſetze ift nicht erfolgt, m- allgemeine Kvankenhaus übergeführt werden. Die übrigen 
folgedeſſen war auch irgend welches Eingreifen der deut⸗ Inſaſſen haben leichtere Verletzungen davon getragen. 
ſchen Behörden nicht notwendig. à 


iiberfhwemmungskataftrophe in Rorea 

Soeul, 14. Juli. Rieſige Ueberſchwemmungen haben 
in den letzten Tagen in ganz Koved große Verheevungen an⸗ 
gerichtet. Nach den hier vorliegenden Meldungen ſind 78 
Perſonen ertrunken, 23 erlitten ſchwere Verletzungen, 13 
werden noch vermißt. Im Südlichen Korea ſind tauſende 


ſtundgebungen gegen den Bürgermeiſter 
von Straßburg. 

Paris, 14. Juli. Wie dem „Petit Journal“ aus Straß⸗ 

burg berichtet wird, hat der Beſchluß des kommuniſtiſchen 

Bürgermeiſters Huber, gelegentlich des Nationalfeiertages 


am 14. Juli nur zu flaggen, aber nicht wie üblich, die öffent- Odachloſe. a 

lichen Gebäude zu ſperren, 1 1 er — — 

eines Teiles der Bevölkerung geführt, der nach einem Fa⸗ e Fo r Danzi 

telzug vor das Rathaus zog und den Rücktritt des Bürger⸗ a N a 
meiſters forderte. In der Nacht ſoll das Türſchild der kom⸗ h a re 

munifiiden Straßenunterzeichnung mit blaumeis roter Far. Danzig. 14. Juli. Von den drei engliſchen Matrosen, 
be übermalt worden fein, wofür fidh die Kommuniſten räch⸗ die bei einer becherei in Danzig gelegentlich des Be- 


ten, indem ſie am Denkmal der Republik einen roten ſuches engliſcher Kriegsſchiffe ſchwer verletzt wurden, ift 

ftveifen mit der Aufſchrift niederlegten: „Nieder mit der Fe der Matroſe Johnſo ſeinen Verletzungen erlegen. Der zweite 

er des 14. Juli, es lebe die Feier des 4. Mai“. ; Matroſe Downer ſchwebt nach wie vor in Lebensgefahr, wäh⸗ 
vend es dem dritten Matroſen, Muster weſentlich beſſer geht, 

Statuten für Besirkshauptmannfchaften 1 keine Lebensgefahr mehr beſteht. 

s Miniſterrium des Innern hat an die beteiligten a 

Miniftevien zur Unterschrift die endgültige Faſſung der S. Zugentgleifung in Italien. 

muten der Vezirkshauptmannſchaften vorgelegt. Die Sta. Nom, 14. Juli. Von dem Zuge Mailand. —Chiaſſo, der 

tutem ſtellen den Tätigkeitsbereich und die Verantwortung kurz nach Mitternacht Mailand werließ, entgleiſte in der Nä- 

der Bezirkshauptleute und ihrer Stellvertreter, die Organi- he von Comano die Lokomotive und drei Wagen. Der Hei 

ſation der einzelnen Referate und die Art und Weiſe der zer erlitt ſchwere Verletzungen. Der Zugsführer und 4 Paf- 

Amtierung in den Bezirkshauptmannſchaften feſt. Diefe| jagieve wurde leicht verletzt. 

Verordnung, die die Organiſation der 1. Inſtanz der Ver⸗ 


Der Tod in den Bergen. 

Roſenhain, 14. Juli. Vom Totenkirchel am Wilden Kai⸗ 
Ik ſtürzten geſtern nachmittag der Buchdruckerlehrling Otto 
[Schwarz amd der Metallgießer Hermann Lindner, 
beide aus Roſenhain, ab, und waren auf der Stelle tot. Die 


Schritt nach Vorwärts in der ſtaatlichen Verwal⸗ 


Ein Ausflugsauto verunglückt. 
Lübeck, 14. Juli. In Stockelsdorf ift geilen 
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100000 Besucher in Oberammerqaul 


Das Mekka der Frommen, Fremden und 


nimmt, den schlichten 


Oberammergau, im Juli 1930. 


100 000 Beſucher hat man gezählt, als das 
erſte Drittel der Feſtſpielperiode um war. Sie 
kamen aus allen Gauen der Welt, am meiſten 
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an 
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J 
Der Darsteller des Kaiphas. 


zus Deutſchland natürlich, dann aus den, Bere 
einigten Staaten, aus England, den nordiſchen 
Ländern, Oeſterreich, Italien, vom Balkan und 
aus den Dominions. Sogar aus Afrika, Oſtaſien 
und Auſtralien. In geringſter Zahl nur aus 
Frankreich. Mit den vorzüglichen D⸗Zugver⸗ 
bindungen der Reichsbahn, in Autos, auf 
Motorrädern, auch zu Fuß über weite Strecken. 
Sie füllten den kleinen Ort mit der uniformen 
Buntheit ihrer Reiſetracht, mit dem babylo⸗ 
miſchen Gewirr ihrer Sprachen, mit ihrer An⸗ 
dacht und mit ihrer Neugierde. Ein ſeltſames 

emiſch, das nur dann einig war, wenn es 

umm und regungslos in der großen Halle ſaß, 
ergriffen auch dann, wenn es kein Wort der 
fremden Sprache verſtand. 


a N 
Der Darsteller des Petrus. 


Hunderttauſend! Das iſt viel, ſehr viel, 
ſagen die Einheimiſchen. Mehr, als ſie in ihren 
kühnſten Träumen erwarteten. Das ſind am 
Ende der Spielzeit, wenn der Beſuch weiter ſo 
anhält — und er wird anhalten! — dreihundert⸗ 
tauſend Beſucher! Es gibt hier Leute, die den 
Rechenſtift zur Hand nehmen und ausknobeln, 
was Oberammergau in dieſem Jahr „verdient“. 

ie Betrachtung iſt müßig. Feſt ſteht, daß in 
all den Jahrhunderten kein Oberammergauer 

Millionär geworden iſt. Wenn ein Geſchäft 

machen iſt, dann macht es die Fremden⸗ 

ufrie. Die Oberammergauer wollen nur 
re Tradition aufrecht erhalten und weiter 
auen. Die Tradition ihres Spiels, über 
man wohl noch einige Worte verlieren 


Oberammergau ſtellt dieſem Spiel die aller⸗ 


t Au De. 8. vereint auf den fünf⸗ 
E willen ines Feillolelbaules iemeils,, bi 


Bauern, den Snob aus 


ein Publikum, wie es verſchiedenattiger auf reſtlos 


der ganzen Welt nicht zu finden ift.. Da find 
die Frommen, denen das Spiel in erſter Linie 
gilt, die hier Gottesdienſt ſuchen und finden. 
Da find die Bauern aus der Umgebung, die die 
Darſteller kennen, ſeit jeher kennen und per⸗ 
ich⸗kritiſche Vergleiche anſtellen. Da find 

Die Intellektuellen von nah und fern. Die Sen⸗ 
ſationshaſcher. Dann wiederum die ehrlichen 
Kunſtfreunde. 
deſſen Ahnungsloſigkeit auch ein Standpunkt iſt. 
Alles iſt hier, was jemals eine Kirche oder ein 
Theater oder ein Kino oder auch Variete bes 
ſucht hat. Und alles will befriedigt ſein, durch 
bäuerliche Darſteller, die niemals eine Theater⸗ 
ſchule beſucht haben, Max Reinhardt auch vom 
Hörenſagen nicht kennen. Die nichts kennen, gar 
nichts kennen, als die Bibel und das fromme 
Spiel, das irgendein frommer Autor ihr vor 
langen Jahren nachgeformt und nachempfunden 
hat. Wahrlich — ein Fall, leicht 


für den Fremdenführer, ſchwer 


für den Kritiker 

Wir haben eine Induſtri⸗ 
aliſierung durch Cook & Co. 
vefürchtet — ſie hätte die Stel⸗ 
ungnahme allerdings erleich⸗ 
zert — fie ift nicht eingetreten. 
Was die äußere Organiſation 
anbelangte, da haben die 
Bauern jeden guten Ratſchlag 
angenommen. Aber ihr Spiel, 
das iſt ihr Spiel geblieben. 

Und ihre Bühne — ihre 
Bühne. Der Kontraſt iſt er⸗ 
freulich deutlich. Das Feſtſpiel⸗ 
haus — das durfte aus Eiſen⸗ 
beton ſein, eine wahre Luft⸗ 
V ſchiffhalle. Die Bühne blieb 
Freiluftbühne wie vor 300 Jah- 
ren. Wo ſonſt das Proſzenium 
iſt, da iſt eine Oeffnung, und 
mag das Haus ſelbſt tauſend⸗ 
mal „internationale Welt“ ſein, 
die Bühne iſt Oberammergau. 
Gewachſene, bodenſtändige Erde, 
mit den heimatlichen Bergen 
als Proſpekt, ohne ! 

horizont, ohne Sofitte, ohn 
künſtliche Beleuchtung, ohne — Theatertechni 
ohne „Wirkungen“, ohne „Effekte“. 

Und nun die Darſteller: ſie ſind gewachſe 
auf dieſer Erde, fie ſpielen ihr eigen Fleiſch 
und Blut, es iſt eine in den Jahrhunderten ge⸗ 
züchtete Raſſe der Paſſionsſpieler. Draußen auf 
der Straße knipſen die Fremden die „origi⸗ 
nellen“ Typen der bodenſtändigen Gepäckträger, 
Schauffeure und Bäckerjungen, die mit Anſtand 

r langes Haar tragen. Aber das bezeugt ja 
eben die Selbſtverſtändlichkeit ihres Daſeins. Sie 
gehören alle dazu, nicht „zum Bau“, wie man 
anderswo ſagt, ſondern „zum Paſſion“, wie ſie 
hier ſagen, ſie find dafür geboren, und ſie leben 
dafür. And das ergibt als belebenden, tragen⸗ 
den Untergrund der Handlung eine Maſſe, einen 
Ehor, den ſich die großen Regiſſeure der Welt 
einmal anſehen ſollten. Dieſer Chor — er be⸗ 
wegt ſich nicht, er ſchreitet nicht, er lebt, wie ein 


Volk lebt. 

Meinung kund. Ich kann nicht ſagen, wie er 
das tut und mit welchen Mitteln. Der Spiele, 
leiter wird es felber nicht jagen. können, nie⸗ 
mand wird es ſagen können. Dieſe Leute leben 
hier auf der Bühne den eigentlichen Zweck ihres 
Daſeins, und man lebt ja im allgemeinen nicht 
mit Mitteln und Mätzchen und niemand we 
wie man das tut. 

Der Chor — das iſt alles, das ſind auch 
die Darſteller. Sie entwachſen ihm nur im 
Spiel, wie ſie im Leben dem Kreis ihres Volkes 
entwachſen ſind, bis zur höchſtvollendeten Krö⸗ 
nung, dem Chriſtus des Alois Lang. So wie 


in Oberammergau. 


dieſer hier wirkt und ſpricht, muß der 
gewirkt und geſprochen haben, ſo — mit dem 
nur geiſtigen Abſtand von der Maſſe, von der 
er ſich niemals abſondert, mit keinem Wort, mit 
keiner Geſte. Er iſt in jedem Fall das, was 
der eine liebt, der andere bekämpft, die In⸗ 
kamiy des Glaubens, den man den Darjiel- 
rn, — glaubt 

Chriſtus — auf eine einfachere und noch we⸗ 

niger komplizierte Formel gebracht als in den 


U, S. A. 


Rund⸗ R N 


iß, keine Stellungnahm 
mal den Glauben. Es hat nicht einmal „Ten⸗ 


“ 


erfüllend. Die Magdalena — liebende 
Frau und nur liebende Frau. Die Maria — 
ſchlichte, herbe, ländliche Mutter von zeitloſer 
Gültigkeit. Petrus — der offene, ehrliche 
Draufgänger. Judas — der kleingeiſtige Krä⸗ 
mer. Pilatus — der korrekte Beamte. Herodes 
— der launenhafte Snob. Das ſind ja aller⸗ 
dings Werte und damit dehnbare Begriffe. In 


Dann der überſeeiſche Import, 


Sd 


Er murmelt nicht, er gibt ſeine Anton Lechner, der Darsteller des Annas. 


Oberammergau ift das, was Begriff wird, nicht 
dehnbar. Es iſt feſte, einmalige, ewige Formel. 
Es iſt die Welt der Menſchen durch die Brille 
des bäuerlichen Hirns geſehen, erklärt. Es läßt 
e zu. Es fordert nicht ein⸗ 


denz“. Es iſt nicht zu meſſen mit den Maß⸗ 
ſtäben des Theaters und nicht zu deuten mit 
der Dogmatik der Kirche. Und es iſt — kein 
Objekt für den „Kritiker“. A 


Denn wie folte es einen Kritiker geben, 


wenn es kein Publikum gibt. Ein Publikum 
hat Meinungen, Erwartungen. Hier aber ſitzt 


die Welt, vertreten durch fünftauſend Köpfe, 


und fie eht ſich ſelbſt durch das geiſtige Mitros 


„das ihr der Bauer hinſtellt. An der eins 


dennoch ‚Grundlage, des Lebens iit: nichts zu déus: 


hungrigen. Ein Spiel, das alle gefangen 
Grielĩ aus dem Passionsdori) 


teln und zu kritiſieren. Beweis: es gibt keinen 
Menſchen unter den fünftauſend, der nachher 
ſagen würde: der Kaiphas hätte das ande 
machen ſollen; oder der Judas oder die Mar 
Nein! Denn es geht nicht „anders zu machen“ 
es iſt ſo 


Durch die Straßen Oberammergaus roll 
vorſichtig die rieſenhaften Reiſewagen 
amerikaniſchen Unternehmer. Bebrillte, ältere 
Ladys blinzeln ſtaunend zu den barock bemalten 
Hausfronten hinüber. An allen Ecken I 
die gelben Schilder der Tankſtationen. An den 
Zeitungsſtänden ift die Tagespreſſe der gangen 
Welt ausgeſtellt. Friſierſalons mit modernſten 
Apparaten haben ſich aufgeta 
Aus dem offenen Fenſter eine 
Hotelzimmers ertönt quäkend 
der Niggergeſang einer Schall 
platte. Und drinnen, im 5 
ſpielhaus, auf der Bühne — — 
das ewige Spiel der frommen 
Bauern von Oberammergau! 
Der größte Kontraſt gei⸗ 
ftiger Welten, der ſich finden, 
läßt. Größer als der, 2 
ſich in Berlin erſchauen läßt 
wenn aus dem irrſinnig 
Tanz der Kino⸗Lichtreklam 
ringsumher — ſchwarz, dunkel 
’ einſam und drohend die 
dächtniskirche emporragt. Dort ſcheiden 
die Welten in lautes Getue und 
Größe. Hier aber ift die eine laut — 
nachher ftit fein zu dürfen. Das if di 
Triumph einer Idee über den Materialismu 


Gerhard Stahl. 
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Wojewodſchaft Schleſien. 


Unterſtützungen für Aurzarbeiter. | 
Oer „Monitor Polti” veröffentlicht eine Verordnung 
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die Polizei am Dienstag und Mittwoch beſondere Reviſto⸗ 
nen bei einigen größeren Firmen in Kattowitz durchgeführt, 
wo alle ſolche Waren konfisziert worden find und die Fabri ⸗ 
kation und der Verkauf dieſer Heilmittel verboten wurde. 


Ringe mit Steinen beſetzt, drei goldene Halsketten, 6 gol⸗ Ueber Auftrag der Gerichtsbehörden wurden die Eigentümer 
dene Anhängsel für Uhrketten, 6 goldene Damenarmband- der Firmen wegen nicht erlaubter Fabrikation und Handels 
uhren, 4 ſilberne Herrentaſchenuhren, Marke „Omega“ und mit Heilmitteln und wegen Betruges den Gerichtsbehörden 


des Miniſteriums für Arbeit und ſoziale Fürſorge in Ange⸗ | „Anker“, 8 ſilberne Damenhalsketten, 5 ſilberne Damenarm⸗ überſtellt. Es wurde nämlich feſtgeſtellt, daß „Sorbiſan“, 
legenheit der Unterſtützung für Kurzarbeiter auf dem Berg- banduhren, 10 Nickeldamenarmbanduhven, 6 verſchiedene Uh⸗ „Sorbin“ und „Halmi“ ein gewöhnliches Pulver aus Ebere⸗ 


werk „Hoym“. 5 
Denjenigen Kurzarbeitern des Bergwerke 
welche in der Woche nur ein oder zwei Tage arbeiten, wird 


eine Unterſtützung für die Zeit vom 1. bis 30. Juni bewilligt. 


Die Höhe der Unterſtützung für diefe Arbeitskategovie wird 
vom Hauptvorſtand des Arbeitsloſenamtes feſtgeſetzt. 

Ferner wurde für den Zeitraum vom 1. Juni bis 31. 
Juli 1930 das Recht zur Unterſtützung für Arbeitsloſigkeit 
den Kurzarbeitern der „Laura“, „Sileſia“, „Bismarck“, „Fal⸗ 
va“, Vereinigten Königs⸗ und Laura“, „Hubertus“, „Hohen⸗ 
lohe“, „Friedens“, „Martha“, „Baildon“ und „Königs⸗ 
hütte“ bewilligt. Die Unterſtützung wird denjenigen Kurzar⸗ 
beitern gewährt, die ein oder zwei Tage in der Woche arbei⸗ 
ten. Die Höhe der Unterſtützung wird gleichfalls vom Haupt⸗ 
vorſtand des Arbeitsloſenamtes feſtgeſetzt. 


Die Verordnung tritt mit dem Tage der Verlautbarung 


in Kraft. 
Bielitz 


| ven, 


Ohrringe, 15 


16 foty. 
Ankauf der geſtohlenen Waren gewarnt. 
Ein Soldat Selbſtmord verübt. Am Freitag 


gend eine Kugel. Kaiſerek ſtammt aus Bogutſchütz, woſelbſt 
auch ſeine Eltern wohnen. Das Motiv zur Tat iſt zur Zeit 
micht feſtgeſtellt. 

Autozuſammenſtoß. An der Straßenecke der ul. Ja⸗ 
giellonſka und Juliuſza Ligonia in Kattowitz erfolgte ein Zu⸗ 


Selbſtmord infolge unheilbarer Krankheit. Am Sonn- ſammenſtoß zwiſchen den Perſonenautos Sl. 12 und 


tag, um 11 Uhr machts, verübte der arbeitsloſe Weber Jo. 


fef Sof ka, 60 Jahre alt, wohnhaft in Biala, Augaſſe, in 
Bielitz auf der Schneidergaſſe Selbſtmord. Soika trank ein- 
viertel Liter Lyſol und iſt im Bielitzer Spital etwa eine 


ſind nicht zu Schaden gekommen. 
Steinbarrikade am Eiſenbahngleis. 
9,15 Uhr abends, haben bis zur Zeit unbekannte Täter auf 


Stunde nach dem Vorkommniſſe geſtorben. Soika litt an dem Eiſenbahngleis in der Nähe des Laurawerkes in Gie- 


der Fallſucht. Aleberdies ift ſeine rau feit längever geit 


mianowitz, etwa 500 Meter vom Perſonenbahnhof in Sie⸗ 


krank. Ferner hat Soika den Verluſt der vor einigen Mo- mianowtz entfernt, eine Steinbarrikade errichtet. Das Hin- 


maten geſtorbenen Tochter Elly ſich ſehr zu Herzen gen 
men. Die angeführten Umſtände haben den Soika lebens⸗ 
müde gemacht, ſodaß er Selbſtmord verübte. 

Körperverletzung. Bei einer im Gaſthaus Schnee⸗ 
baum in Byitvai, am Sonntag ſtattgefundenen Unterhal⸗ 
tung entſtand zwiſchen einigen Teilnehmern eine Schlägerei. 
Dabei wurde ein gewiſſer Anton Foltin aus Byſtrai 
durch Meſſerſtiche am Halſe verletzt. Der Verletzte wurde 
von der Rettungsſtation in das Spital in Beelitz eingeliefert 
Nach Anlegung eines Verbandes wurde er der häuslichen 
Pflege übergeben. 


Biala. 


om⸗ dernis wurde rechtzeitig bemerkt und entfernt, ſodaß im 


Verkehr keine Unterbrechung erfolgte und auch kein Scha⸗ 
den angerichtet wurde. Die Erhebungen nach den Tätern 
wurden eingeleitet. N i 

Hausfriedensbruch. Während der Auszahlung der Ar⸗ 
beitsloſenunterſtützung in der Gemeinde Janow verſuchte 
ein gewiſſer Gardala ohne jegliche Urſache in das Büro⸗ 
lokal einzudringen. Ein Polizeifunktionär, welcher den Ein⸗ 
dringling aus dem Büro wies, wurde von dieſem tätlich an⸗ 
‚gegriffen. Der Funktionär zog daher zum eigenen Schutz den 
Säbel und verſetzte dem Widerſpenſtigen einen Hieb auf den 
Unterarm, ohne ihn jedoch zu verletzen. Gegen Gardala 
wurde die Anzeige erſtattet. 

Motorradunfall. Auf dem Ringplatz in Kattowitz wur⸗ 


Rlötzlicher Tod. Auf dem Wege zur Kirche in Alzen de von dem Motorradfahrer Heinrich Weiner das Dienſt⸗ 


ſtarb plötzlich der 25 Jahre alte Thomas Dyezek, wohn mädchen Martha Kazit aus Eichenau überfahren. Sie 


haft in Lipnik. Der hinzugerufene Arzt hat als Todesur⸗ erlitt leichtere Verletzungen am Körper und Kopfe. Die 


ſache Herzſchlag feſtgeſtellt. $ 


Rattowig. = -EE PREN 


Die kommuniſtiſchen verſammlungen 
: aufgelöft. 

Die für Sonntag von den Kommuniſten in mehreren 
Ortſchaften Oberſchleſtens anberaumten Verſammlungen ſind 
den Vevanſtaltern nicht gelungen. In einigen Ortſchaften 
verſammelte ſich eine unbedeutende Anzahl Perſonen, die 
auf die Aufforderung der Polizei in Ruhe auseinander ge⸗ 
gangen ift. Die Ruhe und Ordnunng wurde nirgends ge- 
ſtört. 


Raffeneinbrecher an der Arbeit. 

Als am Freitag früh das Perſonal der Firma Korn 
in Kattowitz in die Büroräume gekommen tft, wurde die 
Beobachtung gemacht, daß der feuerfeſte Kaſſenſchrank ge- 
waltjame Spuren aufwies. Die an Ort und Stelle erſchie⸗ 
nene Kriminalpolizei hat feſtgeſtellt, daß die Einbrecher durch 
ein offenes Fenſter in die Abortanlage eingeſtiegen 
und von da aus durch Ausſtemmen eines Loches in die 
Mauer in die Büroräume eingedrungen ſind. Die Einbrecher 
haben ſehr geräuſchlos gearbeitet, da im Hauſe niemand die 
Tätigkeit bemerkt hat. Die Spuren auf dem feuerfeſten Raf- 
ſenſchrank bewieſen, daß die Mühe der Einbrecher erfolglos 
war. Die Einbrecher darauf eine Handkaſſe aufge⸗ 
brochen. Dieſe enthielt 60 Zloty Bargeld und Stempelmar⸗ 
ken. Die Polizei hat eine energiſche Unterſuchung eingeleitet, 
um die Kaſſeneinbrecher zu eruieren. 2 


goldene Halskette mit einem Medaillon, ein paar goldene 
Ohrringe mit Rubinen, eine ſilberne Damenuhr mit einer 
ſilbernen Kette, drei ſilberne Löffel, zwei Meſſer und zwei 
Gabeln, einen blauen Herrenanzug und 30 Zloty Bargeld ge⸗ 
ſtohlen. Der Geſamtwert der geſtohlenen Sachen beträgt 
R i 
In das Juweliergeſchäftslokal des Albert Lambek in 
Gorlice ul. Kosciuszri 428 wurde ein Einbruch verübt. Die 
Diebe haben 60 Stück goldene Eheringe, 40 Stück goldene 


Verletzte wurde im das ſtädtiſche 


Krankenhaus eingeliefert 
und verblieb daſelbſt unter ärztlicher Pflege. Die Schuld an 


dere dem Unfall trifft den Motorradfahrer. 


ſtönigshütte. 


im den len. 
frühen Morgenſtunden verübte der Soldat Leo Kaiferet bracht, daß jeder Hauſterhandel mit Heilmitteln ſowie auch 
vom 73. Infantevievegiment, als er am Poſten bei der zu 0 
bauenden Garniſonkirche in Kattowitz ſtand, Selbſtmord. Er unterſagt ijt. 
j Thog ſich mit dem Dienſtkarabiner in die Nähe der Herzge⸗ 


welche zur Reparatur abgegeben wurden, 20 Paar gol! ſchen iſt, daß 1 kg 2.50 Zloty koſtet, dagegen verkauften es 
„Hoym“, dene . 100 Stück Houbleringe, 15 Paar ſilberne die Firmen 750 Gramm für 47 Zloty. Alle obigen Heilmit- 
Paar Doubleohrringe, 2 Doublearmbänder, 5 tel find von Nichtfachleuten erzeugt und die Beurteilung 
Doubleetuis für Herventaſchenuhren, 5 filberne Zigavetten⸗ dieſer Heilmittel durch das Geſundheitsamt der ſchleſiſchen 
etuis, ſowie eine größere Menge von Golderzen und zwei Wojewodſchaft hat erwieſen, daß diefe Mittel im hohem Maße 
Geldbörſen geſtohlen. Der Geſamtſchaden beträgt etwa 5000) geſundheitsſchädlich find, weshalb vor dem Ankaufe derſel⸗ 


ben gewarnt wird und das Publikum aufgefordert wird, je⸗ 


Sämtliche Juweliere und Altwavenhändler werden vor] den ſolchen Agenten beziehungsweiſe Reiſenden, auch wenn 


er ein Hauſierpatent beſitzt, ſofort der Polizei zu überſtel⸗ 
Ueberdies wird der Oeffentlichkeit zur Kenntnis ge⸗ 


mit Apparaten wie Inhalatoren und dergleichen ſtrengſtens 


Schwientochlowitz 
Pferdediebſtahl. In der Nacht zum Freitag wurde aus 
der Stallung des Adolf Mahon in Orzegow ein Pferd 
im Werte von 500 Zloty geſtohlen. Beſchreibung des Pfer⸗ 
des: Stute, Größe 155 Zentimeter, etwa 6 Jahre alt, 


1444. Beide Fahrzeuge wurden leicht beſchädigt. Perſonen Fuchsfarbe, am vechten hinteren Fuße befindet ſich ein Fei 


nes weißes Zeichen. Vor Ankauf des geſtohlenen Pferdes 


Am Freitag, um wird gewarnt. 


Tarnowitz. 


Großer Waldbrand. In dieſen Tagen bemerkten die Be⸗ 
wohner der Gemeinde Jendryſzek im Walde des Grafen 
Donnersmark Rauchwolken. In der Annahme, daß es fih 
um einen Waldbrand handelt, eilten die Bewohner an die 
vermutliche Brandſtelle. Daſelbſt angekommen, ſtand be⸗ 
veits ein großes Waldgelände in Flammen. An der Löſch⸗ 
aktion beteiligten ſich außer den Bewohnern der umliegenden 
Gemeinden die Feuerwehren aus Syglin, Georgenberg und 
Mikoleski. Nach mehrſtündiger Arbeit wurde der Brand 
eingedämmt. Dem Brande fielen 12 Morgen 30-jährigen 
Waldbeſtandes zum Opfer. Der Schaden iſt moch nicht abge⸗ 
ſchätzt. 


Fir Lüftung und Kühlung 


der Räume in den heissen Tagen Tisch- und Wand- 


find hung, Beim Eingunge in die Wiking, der ventilatoren, feststehend und ofzilierend zum Preise 
Frau Veronika Fielbier in Königshütte, ul. Hajducka 11, von z4. 108 — 340 in grosser Auswahl im Ver- 
| Dot eine unbetannte Perſon ein drei Monate altes Kind, kaufsraum der 


weiblichen Geſchlechts, niedergelegt. Das Kind wurde in die 
Kinderbewahrungsanſtalt des hl. Bronislaus in Königs⸗ 
hütte eingeliefert. Die Erhebungen zwecks Feſtſtellung der 
unbekannten Perſon wurden eingeleitet. 

Vorſicht beim Nachgießen von Brennſpiritus. Infolge 
eigener Unvorſichtigkeit beim Nachgießen von Brennſpiritus 
in einen Kocher erlitt der Arbeiter Auguſt Blacha in Kö⸗ 
nigshütte, ul. Bytomſka 60, ſchwere Brandwunden. In dem 
Brennſpivituskocher befanden fih noch kleine Flämmchen, 
als Blacha den Spiritus nachgoß. Die Flaſche explodierte 
und überſchüttete ihn mit der brennenden Flüſſigkeit. Ueber- 
dies entſtand in der Wohnung ein Brand. Auf die Hilferufe 
des Blacha haben Hausbewohner die Flammen auf ſeinem 
Körper erſtickt und den Stubenbrand gelöſcht. Blacha wurde 

in lebensgefährlichem Zuſtande in das Hedwigkrankenhaus 
ba Königshütte eingeliefert. 

Körperverletzung. Zwiſchen den Arbeitsloſen Jakob 
Brandzioh und Franz Morawee entſtand auf der 


Myslowitz. 
Stadtverordnetenfigung 


In der letzten ſtattgefundenen Stadtverordnetenſitzung 
wurde die Wahl der Magiſtratsmitglieder vorgenommen. In 
dem letzten Wahlgang wurden folgende Magiſtratsmitglieder 
gewählt Von der Fraktion der Ch. D. und N. P. R. die 
Herren Kozak und Kmiotek, von der Fraktion N. Ch. 8. 
EA die Herren Ficowsti und Jochemezek, von der 
PPS. der Stadtverordnete Habryk und von der deutſchen 
Fraktion die Herren Schefezyk und Wantet, 


Pleß. | | 
Warnung. Seit längerer Zeit bereiſen das ganze Ter⸗ 
vain der ſchleſiſchen Wojewodſchaft Agenten, die Kranke be- 
ſuchen und ihnen verſchiedene Heilmittel gegen alle mögli⸗ 
chen Leiden anbieten und zwar „Ambrovin“, Or. Klatt, 
„Nervolecin“ Dr. Bäetz, „Caloiobioſe“ Prof. Habermann, 
„Pulmobioſe“ Dr. ! 5 


Hamovin“ Dr. Mehrer, 


Elektrownia Bielsko - Biala 


Spółka Akcyjna 
Bielsko, Batorego 18a. 
Telefon 1278 u. 1696 Geöffnet 8—12 u. 2—6 


3 
Radio. 


Dienstag, 15. Juli. 


Konzert. 

Krakau, Welle 313: 12,10 Schallplatten. 1735 Am 
polniſchen Meer. 18,00 Konzert. 20,00 Uebertvagung aus Po- 
ſen. 

Breslau, Weelle 325: Abenteuer in den ſchleſiſchen 
Bergen. 16,30 Konzert des Brünner Schubertbundes und 
Männergeſangvereins, Olmütz. 1740 Kinderſtunde. 19,00 
Abendmuſik. Im Walzerparadies. 20,30 Lieder. 21,00 Die 
Zeit funkt. 2130 Kleine Violinmuſik. 


Berlin, Welle 418: 14,00 Kammermuſik und Geſän⸗ 
ge (Schallplatenkonzert). 15,20 Jugendſtunde. 16,05 Pros 
gramm der aktuellen Abteilung. 16,30 Konzert. 17,30 Der 
Jugendſchutz im Lichte der internationalen Sozialpolitik. 
17,50 Lieder. 18,10 Stunde mit Büchern. 18,40 Die gegen« 
wärtige Kriſe der Kultur und das junge Geſchlecht. 19,05 
Unterhaltungsmuſik. 2030 „Der Schlagbaum“. Von Hein- 
rich Lee. Muſik von Hermann Krome. ; 

C MährOftranw, Welle 263,4: 11,00 Schallplatten. 
muſik. 12,10 Prag. 12,20 Brünn. 13,30 Prag. 16,30 Vorle⸗ 
ſung. 17,00. Brünn, 18,10 Arbeiterfendung. 18.30 Brünn. 
19,05 Reiſevortrag. 19,35 Brünn. 22,15 Preßburg. 

Wien, Welle 5163: 11,00 Vormittagskonzert. 13,00 
Schallplattenkonzert. 15,20 zert. 20,05 Die 


„Bulmofan“ Dr. Mehrer, „Sorbifan“ Dr. Gerson, „Halm“ großen Orgelwerde Jahann Sebaftian Bachs. 21,00 Bunter 
Dr. Haller, „Sorbin“ amb vieles andere. Infolgedeſſen hat Abend. Anschließend Abendkonzert. | 


Nr. 187. „Neues Schleſiſches Tagblatt”. Seite 5 


was ſich die Sportnachrichten. 


Welt erzählt Hakoah — B. B. Sportverein. e. G. 8:0 0:0). Love für Legia Cifem- 
Sonntag, den 20. ds. M. n einander auf dem B. ski und Nawrot. sE 
+ B. S. G. lag die Hausherrn 19 5 die Hakoch gegenüber. Warſzawianka—Ruch 1:0 (1:0). Ein Eigentor Ruchs 
Deutſche Pfadfinder und Studenten in Das Spiel dieſer beiden alten Lotalvivalen genießt den Ruf entſchs det das Spiel. 
Rumänien. 


des „Bielitzer Derby“ und wird wohl alle heimiſchen Fuß⸗ Die Tabelle hat nach dieſer Runde folgendes Ausſehen 
Bukareſt, 14. Juli. In Jaffy trafen geſtern 250 deut⸗ ballanhänger auf dem BBSV. ⸗Platz vereinigen. Das Spiel 


g ee Yok Al tel in i: j i A⸗ Spiele 

ſche Pfadfinder und Studenten in Begleitung mehrerer Pro⸗ gilt als Retourſpiel in der Meiſterſchaft der A: Klaſſe 4. so | 
der Ortsbehörden, der Studentenvereinigungen, den rumä⸗ Vereine einen ſpannenden Verlauf nehmen. Der BBEL. | 
niſchen Pfadfindern und der deutſchen Kolonie begrüßt und hat das evite Spiel überlegen gewonnen und tritt auch . 


Vereine 


in geſchloſſenem Zuge mit Militärmuſik in die Stadt be- 
gleitet. Die Univerſität von Jaffy vevanſtaltete einen feier- 
lichen Empfang den deutſchen Gäſten, bei dem Prof. Obreja 
die Begrüßungsanſprache hielt und Prof. Demoll, München 
für den Empfang dankte. Die deutſchen Gäſte haben heute 
ihre Reiſe nach den deutſchen Siedlungen in Beſſarabien 
fortgeſetzt. Auch bei ihrer Abreiſe hatte fih ein zahlreiches 
Publikum auf dem Bahnhof eingefunden, daß große Ab⸗ 
ſchiedsovationen darbvachte. 


Amerikaniſche Rriegsichiffe in Danzig. 
In Danzig trafen heute zwei amerikaniſche Kriegsſchif⸗ Vereine Spiele Tore | Punkte 


diefem Spiel als Favorit an, doch ſpielt die Hakoah bekannt⸗ 
lich gerade gegen den alten Rivalen ſehr gut, weshalb der 
Ausgang des Spieles keinesfalls ganz ſicher iſt. Hoffentlich 
gibt es ein ruhiges und faives Spiel, daß den Beifall aller 
lokalen Sportenthuſiaſten finden wird. 


Die meiſterſchaft der A⸗ſtlaſſe. 

Die Meiſterſchaftstabelle der sangir a 3 
hat nach den ſonntägigen, zum Teil überraſchenden Er⸗ ut N en 
gebniſſen folgendes Ausſehen erhalten: e r geg 
Das erſte Gaſtſpiel der Wiener Auſtria, die am Sams⸗ 


D 


L. K. S. 
Garbarnia 
Czarni 
Warszawianka 


— 
D 


— — 


fe zu einem mehrtägigem Beſuch ein. Auf ihrer Rückveiſe ol e eee e 

werden die amerizaniſchen Schiffe mod; mehrere Häfen in 41, | Amatorski K. S IC! fien Goet mt 1:0 fhr Siehe E S 

Nordeuropa beſuchen. 2. K. S. 06, Kattowitz 11 43516 19 bereits zur Halbzeit gegeben war. Polonia Teifi 
e 3. I. F. C. Kattowitz 11 43:13 | 15 f zweiten Hälfte . page kin und ließ es zu kei⸗ 

: 4, | Naprzód, Lipin 12 34: 20 15 nem Erfolg der Wiener r kommen. 
Deutſche Schulkinder in Birmingham.) £ Sek, Svecov | 2 e | 18 | Beam d REN 
London, 14. Juli. Eine Gruppe deutſcher Schulkinder] 6. | K. S. 07, Siemianowice 11 22:19 11 eginn der Fußball-Weltme f 

die gegenwärtig in Birmingham weilen, bejuchte am Sonn- 7. | Kolejowy K.S. . = 18:23 | 10 in Montevideo. 

abend die Hauptſeuerwache der Stadt, wo die Geuerwehrte-| 9: B. B. S. V., Biel . Geſtern begann in Montevideo die ſchon fo lange pro 

pelle fie mit der deutſchen Nationalhymne begrüßte, wäh⸗ 10. || Pogon, Kattowitz 12 9 2 5 jektierte Fußballmeiſterſchaft, an welcher nur vier europäiſche 

vend die deutſche Flagge gehißt wurde. Die jungen Beſu⸗ 11. | Hakoah, Bielitz 11 8:40 2 Staaten und zwar Frankreich, Jugoſlawien, Rumänien und 

cher waren ſehr begeiſtert über eine Feuerlöſchvorrichtung, ; Belgien teilnehmen. Die Meiſterſchaft wird in vier Grup⸗ 


die ihnen zu Ehren vevanſtaltet wurde. Sie ſind als Gäſte ö ' des Bieli ifes iit di iter. pen ausgetragen, die ſich aus folgenden Vereinen bezw. 
bei Familien in Birmingham untergebracht und werden ſche — T SAE 1 ife die Meifer- Staaten zuſammenſetzen: 
: ſchaft faſt entſchieden, da Sturm mit drei Punkten Vor- 8 1 ; ! 
bei ihrer Rücktehr die Kinder ihrer Gaſtgeber nach Deutſch⸗ ſpru führt und ER: noch ein Spiel gegen Koſzarawa im 1. Gruppe: Argentinien, Frankreich, Chile, Mexiko. 
land mitnehmen. ren Het anchi r 2. Gruppe: Bvaſilien, Jugoſlawien, Bolivien. 
Bielitz auszutvagen hat, um den Meiftertitel zu erringen. 3 IAN 
8 ; 5 RR a t 3. Gruppe: Uruguay, Rumänien, Peru. 
a A Nach den ſonntägigen Spielen Sturms gegen Sola 2:1, 4. Gonne: M. & A. Belgien 9 
Zwei Todesopfer einer Ciebestragödie.] Bala Lipnik gegen Grazyna 4:0 und RRG. gegen Koſza⸗⸗⸗ Der 1 5 . lgi e annſchaft ift 
München, 14. Juli. In Paſing hat geſtern vormittag rawa 5: 0 hat die Tabelle dieſer Gruppe folgendes Ausſe⸗ e <; nbfieg einer der ſüdamerikani 6 
der 63 Jafre alte verheiratete Privatjäger Zoſef Verger hen bekommen. bei diefer Veſehung als fher anzunehmen, weshalb dieje 
feine Geliebte, die 38 Jahre alte Taglöhnersfrau Martha 1. Sturm 9 Spiele, 12 Punkte, 20: 13 Tore. 2. Biala- Weltmeiſterſchaft nur wenig Intereſſe hervorrufen wird. 
Gremer im Haufe ihrer Schwester durch einen Schuß aus Lipnit 8 Spiele, 9 Punkte, 22 : 10 Tore. 3. Gvazyna 8 Spie- Um den Mitropacup der Profeffionals 
feinem Revolver getötet und fih dann ſelbſt eine Kugel in le, 8 Punkte, 17:19 Tore. 4. NAG. 9 Spiele, 8 Punkte, Im Mitropacup der Profeſſionals ſtanden fih am Sams 
den Kopf gejagt. Die Gremer wollte das Liebesverhältnis 17:23 Tore. 5. Sola 8 Spiele, 7 Punkte, 14:17 Tove. tag in Prag Sparta und Vienna (Wien) gegenüber und 
löſen, was Berger zu dieſem Schritt veranlaßt hatte. 6. Koſzavawa 8 Spiele, 6 Punkte, 8: 17 Tore. blieb die Sparta nach hartem Kampf mit 2: 1 knapper Gie- 
— Joer. Die Tore ſchoſſen Sing und Braine für Sparta 
Die polniſche Cigameiſterſchaft. TAN eee 
| geſtorben. I Vergangenen Sonntag fanden in der Liga vier Wett Italien — Sieger der Europazone im 
Lübeck, 14. Juli. Von den mit dem Tuberkuloſenpräpa⸗ ſpiele ſtatt, die einen teilweiſe ſenſationellen Verlauf nahmen. aviscup. 
vat gefütterten und erkrankten Säuglingen find feit Sonn- Dazu ift die Niederlage der Wisla in Lemberg, ſowie der Italien hat Japan im Daviscup 3:2 geſchlagen und 
= wieder zwei geſtorben, ſodaß fih die Gejamtzahl der hohe Sieg der Garbarnia gegen Pogon zu rechnen. Legia be- | damit die Meiſterſchaft der Europazone errungen. Italien 
Tagi mummehr auf 57 erhöht hat. Krank find noch 62, ge- hauptete ihre dominierende Stellung durch einen neuen Sieg verdankt den Sieg dem Herrendoppel, daß für denſelben 
ffert 73, geſund, beziehungsweiſe in ärztlicher Beobachtung über LTS. und hat dadurch die wenigſten Verluſtpunkte ausſchlaggebend war. In den beiden letzten Einzelſpielen 


Wieder zwei Säuglinge in Lübeck 


59 Kinder, aufzuweiſen. ſchlug Harada de Stefani 6:2, 7:5, 7:5, wobei die grö⸗ 
Die Frage, wer Frühjahrmeiſter der Liga werden wird, ßere Energie des Aſiaten den Kampf entſchied. Im zwei⸗ 
ſteht noch immer offen. Warſzawianka ſchlug Ruch in War- ten Treffen übervannte de MorpurgosOhte 6:0, 6:3, 6: 1 
ſchau und erbrachte den Beweis, daß fie fih nicht ohne wei⸗ und eroberte den für feine Farben fo wichtigen dritten 
ters in die A⸗Klaſſe hevabſtoßen laſſen wird. Es bleiben Punkt. 
noch zwei Spiele der erſten Runde zwiſchen Legia — Polonia Italien trifft nun bereits im Laufe der nächſten Woche 
und Legia —Warſzawianka, die am 20. und 27. ds. M. zur gegen USA., den Sieger der amerikaniſchen Zone, der wohl 
Austragung gelangen. | Saum zu ſchlagen fein wird. Ja es wird allgemein damit 
Die Reſulltate der Spiele lauteten: gerechnet, daß auch die Franzosen, die gegen den Sieger aus 
Garbarnia—Pogon 4:0 (1:0). Tove für Garbarnia dem Treffen U. S. A. Italſen zu kämpfen haben, diesmal 
Jobſch (2), Smoczet und Bator. 3000 Zuſchauer. die Ueberlegenheit der Amerikaner, die in Wimbledon auf 
Czarni— Wisla 4: 2 (2: 0), Tore für Czarni Orzymala, | fait allen Linie ſiegreich geblieben find, werden anerkennen 
Koch (2) und Reyman, für Wisla Kiſielinski. | müffen. 
=ORSLHHSHERITEHOFAOYDIELESESE v OO DOPO PAPCI DORODD OPT RED PODRA e. 


h h $ Soeben erſchien Benito, der die ſechzehn Pampasräuber „Das ſoll heißen, du Mädchenſchänder, du Ve ; 
Professor Ramimis$ ... ssns ss: batt. MAG e e ee e, 

„Wo ift Aronoſo?“ fragte ihn der ſchwarze Bill. | mals, verfiehft du michl Genau um dieſelbe Stunde, mo ich 
Erfindung , 


Tumulte auf einem Parifer Flugplatz. 

Auf einem Paviſer Flugplatz kam es geſtern zu Tu- 
multen, da im letzten Augenblicke die Flieger ſich weigerten 
zu den geplanten Kunſtflügen zu ſtarten. Tauſende von 
Perſonen hatten ſich auf dem Flugplatz eingefunden. Als 
die Veranſtaltung abgeſagt werden mußte, verlangte das 
Publikum ſein Geld zurück. Da die Auszahlung nicht ſchnell 
genug vor ſich ging, zerbrach die Menge die Umzäumung 
und wollte die Flugzeuge in Brand ſtecken. Nur mit Mühe 
gelang es der Polizei die Ruhe wiederherzuſtellen. 


* ift 25 en 889 00 2 err en ab jetzt vor dir stehe, holt der ſchwarze Bill Celimene aus m 
„Doch nim entfernte auch dich, Bill, den Lohn für deine letzte Villa, aber nicht für dich, du Schuft, ſondern für michl 
Roman von Elisabeth Bey. Fat Hajt du ja ſchon erhalten!“ aber nimm das zum Schluß!“ 


Copyright by Martin Pouchtwangen Ohne zu antworten, ging der schwarze Bill davon; er Und mit einem einzi i 
' n d i i zigen Satz wollte er mit erhobenem 
kannte den Weg aus der Höhle allein. Meſſer auf feinen Gegner losſpringen. Zu ſpät, Jamieſon 
ER So hatte ſich alles genau nach Aronoſos Befehl abge- | war gewappnet. Er machte eine kleine Handbewegung nach 
43. Fortſetzung. . wickelt. Wo aber blieb er ſelbſt jo lange? — — feinem Schreibtiſch, und im gleichen Moment wich unter 


Raoul del Conterez eilte aus dem Zimmer. Er ging Benito befand ſich augenblicklich allein mit der ſchönen, Aronoſo der Fußboden, und er ſtürzte in die Tiefe. 
micht weit, ſeint Weg führte in das nächſte Kaffeehaus, von ſchlafenden Frau. Nebenan, in der verlaſſenen Höhle, ging u & nik Be N 
wo er nach einer halben Stunde Janita ans Telephon rief. der Irre ruhelos hin und her, und nur Comorty und Mar- dann mach feinem Diener. 


„Sind Sie es, Janita?” fragte er. guevitta waren noch verſteckt. 3 j > ir 
„Jal“ antwortete die Zofe ängitlic). 5 Wo aber blieb Aronofo? 55 dende ; EN u He 
„Hier bin ich, Raoul del Conterez, ich wollte Ihnen; Mitternacht war ſchon lange vorüber. Wenn er nicht „Er ift in der Falle“, ſagte Jamieſon, „gib ihm 


en Bin fe: 815 ſich nicht mehr um die 1 0 ſor⸗ | 11 kam, fo war für dieje Nacht eine Flucht unmöglich, 8 dann, zur Warnung für die übrige Bande 

Dont ift am frühen Morgen, noch im und dann konnte die Lage für alle gefährlich werden. den . 2 
Traum, nach Profeſſor Santi nah . wo man ſie Benito fah noch Ka mach = hlafenden Gram, .. Grinſend verſchwand der ſchwarze Burſche, und einige 
gefunden, und nun ſoeben in meine Wohnung gebracht hat! dann ging er, ohne die Tür zu ſchließen, davon. Minuten ſpäter lag Aronoſo als Leiche in dem Gange, den 

Wenn einer der Aerzte anvuft, und nach Ihver Herrin fragt, Er wollte nach der Villa gehen, um nachzuſehen, wa- Benito kommen mußte, wenn er nach der Villa ging. — 
ſo jagen Sie ihm, daß es der Genjorita ſehr gut ginge, und rum Aronoſo immer noch nicht kam. (Wo bleibt Aronoſo?“ fragte Benito fih aufgeregt im- 
daß fie ſich augenblicklich nach meiner Wohnung begeben — — —. — — mer wieder, als er mit erhobener Fackel das Gewirr der vie. 
hätte. Haben Sie verſtanden?“ Aͤronoſo hatte ſich kurz vor Mitternacht zu John Ja- len Gänge durchſchritt, bis er den Hauptgang erreicht hatte, 
„Ja“, hauchte die Bofe, kaum hörbar, und Conterez un- mieſon begeben, um mit dieſem, wie er zu Benito geſagt der zur Villa La Plata führte. x 
terbvach das Geſpräch. g hatte, Abrechnung zu halten. Seine Unruhe wuchs, denn Comorty und en i 
nheil, und en Conterez bi 5 n i ? i i ; „für ihn fein. Sie ich wür S i Pela 
d hegte geg tevez tiefes Mißtrauen. Ke 9 Sie Celi Iſt der geglückt? deen Wund halten, und bonn mat er schießt noch der 


Der ſchwarze Bill, der die ſchlafende Celimene geraubt „Nein“, antwortete Aronoſo finſter. einzige, der gefangen wurde, und für fie au en Dee 


hatte, war ſoeben mit ſeiner Beute in der Höhle angekom⸗ „Was ſoll das heißen, Aronoſo?“ vief Jamieſon auf- bam, bloß, weil er nicht rechtzeitig die Höhle veria y 
men, und legte Celimene in Aronoſos Zelle auf das Lager ſpringend. Er hatte Aronoſos bench Blick bemerkt, Aronoſo durfte ihn aber aud c FAR W 
nieder. Wartend ſah er ſich nach Aronoſo um; er mußte und witterte ſofort Gefahr. i ; pen, alſo mußte er, jo lange es tvgen * eee, 
von dem Gang nach der Villa ſchon lange | „Was ſoll das heißen?“ fragte er noch einmal 1 u 0 Fortſetzung folgt 


ſein. i E 


Aronoſo ſah ihn ruhig an, und jagte: 


— — — 
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Volkswirtschait 


gehabt. Es wurde unter anderem eine grosse Mon- 
tagewerkstatt für den Bau von Sendestationen auf- 
gestellt, ferner sind die Maschineneinrichtungen, so- 

wie das Laboratorium wesentlich erweitert worden. 


j Hinsichtlich des Verbrauchs der elektrischen |Im Laufe des Geschäftsjahres eröffnete die Aktien- 
Elektrilizierung der Industrie Stromkraft in der Industrie verwerten die Zellstoff- gesellschaft Marconi Filialen in Lemberg und in 
Schwedens. und Papiermühlen 52 v. H., die Maschinenwerk- Lodz. Die Bilanz für1929 schliesst mit einem Defizit 


stätten und Metallfabriken i v. H., die Eisenwerke von 12.800 Złoty ab. Dieser Passivsaldo ist auf die 
7 v. H., die Bekleidungswerkstätten 6 v. H., die Säge- oben angeführten Investitionsarbeiten zurückzuführen. 
mühlen 6 v. H. usw. Marconi konnte ihre Stallung im Laufe des Geschäfts- 
jahres noch mehr behaupten, indem es ihr gelungen 
ist, auch grössere Aufträge von Seiten des polni- 


Nach einem Bericht der Schwedischen Epport- 
zeitschrift ist die Leistungsfähigkeit der elektrischen 
Motoren in der Industrie Schwedens in den letzten 
zwanzig Jahren verdreifacht worden. In der Zeit- Im Allgemeinen schreitet die Elektrifizierung 1 
periode 1906-28 ist die Zahl der Industriearbeiter Schwedens mit Riesenschritten vorwärts, und die“ sch 
nur um ein Drittel gestiegen, und zwar von 328.000 Ausnutzung der unerschöpflichen nationalen Wasser- BG doi Post- und Telegraphenministeriums (Bau einer 
auf 439,000, während die Leistungsfähigkeit der|kraftquellen wird energisch durchgeführt. Um nur 'TA 3 und radiotelegraphischen Station in 
Elektromotoren von 590.000 PS auf J, 786.000 PS zu- ein Beispiel zu nennen, verfügen schon 50 v. H. Ir ni zu erhalten, Die von Marconi eingeleiteten 
genommen hat. 1906 entfielen auf jeden Arbeiter | des gesamten Ackerbodens über elektrische Strom- | ersuche; ihre Erzeugnisse nach dem Auslande zu 
1,8 PS, aber 1928 schon 4,1 PS. Mit anderen Worten, kraft für die landwirtschaftlichen Arbeiten. exportieren, haben bis jetzt keinen Erfolg ergeben. 
die menschliche Arbeitskraft ist immer mehr durch Die a für 1930 werden in dem Geschäfts- 
die elektrisch getriebene Maschine ersetzt worden. bes als . i günstig bezeichnet, zumal das Ra- 
Das durchschnittliche Verhältnis der elektrischen | ZUM Bahnbau Gdynia — Oberschlesien. diowesen in Polen immer weitere Anhänger gewinnt. 


Betriebskraft zum Arbeiter beträgt in der Beklei- Die Atbeitak an des ionen 
dungsindustrie 0,1 PS, Maschinenwerkstätten bann Gdynia—Oberschlesien —— schnell vor- 99 
2 PS, in der Gruben- und tanundusitie > M| wärts, im kommenden Herbst wird höchstwahrschein- 0 |) ra 
den Getreidemühlen 20 PS. lich der provisorische Verkehr auf der Linie Byd- 99 

Die Erfindung und Verbesserung der Fernkraft- goszez— Gdynia eröffnet werden. Auf dem Bahnab- 
leitung hat sich dahin ausgewirkt, dass sich das schnitt Herby Śląskie—Zduńska Wola sollen täglich Buch- und Kunstdruckerei 
Verhältnis der direkten Triebmotoren zu den elekt- lo Paar Züge verkehren. Im vollen Gange befinden 
rischen Generatoren radikal verändert hat; 1906 sich die Umbauten an der Verteilungsstation Tar- Bielsko. (Slask 
nahmen in Schweden die direktan Triebmotore 72 nowskie Göry. 


v. H. und die Generatoren 28 v.H. ein: 1928 waren Nach Beendigung der Umbauten wird die Kohlen- Pilsudskiego 13 - Tel. 1029 
die direkten Triebmotore auf 18 v. H. beschränkt | Iinie Oberschlesien—Gdynia monatlich 900.000 To 
und die Generatoren zu 82 v. H. gestiegen, mehr als bisher ‚berördern können. A ? ren, — e 
Auch die Kraftquelle hat sich ausgesprochen . torinlare = "Mitteilungen — Visit- 
zugunsten der Elektrizität verschoben; 1906 wurden |. karten — Rechnungen — Programme 
von der in der schwedischen Industrie verwendeten Die Iätigkeit der Radio-Akt.-Ges. | en ee ng 
mechanischen Kraft nur 21 v. H. durch elektrische Marconi in Polen. aal 3 Rai Yin rde 
Motore erzeugt, 1928 aber schon 79 v. H. und die Perm . Nach’ Enterirfen:e ra 6 
elektrische Kraftanwendung in der Industrie Schwe- Dieser Tage fand in Warschau die Generalver- Künstler: vornehme Kataloge ausge- 
dens ist jetzt elf Mal grösser als vor 20 Jahren. sammlung der polnischen Radioaktiengesellschaft 3 r 
Die Gruben- und Metallindustrie Schwedens ist rest- Marconi unter dem Vorsitz des Vizepräsidenten Zeitschriften en Werke 


los elektrifiziert, die Zement-, Porzellan- und Kera- Heinrich Kolberg statt. Von insgesamt 220.000 Atien 
mikwerke wenden fast ausschliesslich elektrische waren 217.000 Aktien vertreten. In dem Geschäfts- 


Modern Ausführung 


Triebkraft an. Alle modernen Zellstoff- und Papier- bericht wird ausgeführt, dass die Gesellschaft im 

mühlen, die grossen kommerziellen Getreidemühlen, | abgelaufenen Geschäftsjahre die Reorganisätion des; Mehriarbendruck 
Zuckerraffinerien, Tabakfabriken. Textil- und Be- | Unternehmens auf neuzeitliche . Ilustrationsdruck 
kleidungswerkstätten Schwedens sind durchweg elek- betrieben hat. Das Reorganisationsprogramm h 

trifiziert. naturgemäss grössere Investierungskosten im Gefolge verlangen Sie Angebote 
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